
Grundlage der Berechnung: Lkw >18t mit 5 Achsen:  
Diesel-Lkw (EK1, Euro VI) und E-Lkw (EK5) mit  
100.000 km/Jahr auf mautpflichtigen Straßen
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1/2

Auf einen Blick   

Finanzielle Anreize für den Umstieg  
auf klimafreundliche Nutzfahrzeuge

Befreiung von der Lkw-Maut

THG-Quote (Treibhausgasminderungsquote)

Finanzieller Vorteil für Batterie-Lkw  
durch THG-Prämie

Die Lkw-Maut ist eine streckenbezogene Straßenbe- 
nutzungsgebühr auf deutschen Bundesautobahnen und 
Bundesstraßen. Sie gilt für alle Nutzfahrzeuge, die für 
den Güterverkehr verwendet werden und deren tech-

nisch zulässige Gesamtmasse (tzGm) mehr als 3,5 t 
beträgt. Die Höhe der Maut ist abhängig von der tzGm, 
der Achsenanzahl, der Schadstoffklasse und der CO2- 
Emissionsklasse eines Fahrzeugs.

Finanzieller Vorteil durch Mautbefreiung 
Für emissionsfreie schwere Nutzfahrzeuge wie  
Batterie- und Brennstoffzellen-Lkw sieht das  
Bundesfernstraßen-Mautgesetz (BFStrMG) eine  
langfristige Mautbefreiung bis zum 30. Juni 2031  
vor, um den Markthochlauf dieser Fahrzeuge zu  
unterstützen. Emissionsfreie Fahrzeuge mit einer  
tzGm von bis zu 4,25 t sind sogar dauerhaft befreit.  

Weitere Informationen zur Lkw-Maut erhalten Sie hier:  
https://www.klimafreundliche-nutzfahrzeuge.de/wp-content/up-
loads/2026/04/NOW_Factsheet_LKW-Maut_Update_2026.pdf

Die THG-Quote wird im Rahmen des Bundes-Immissions-
schutzgesetz unter §37a BImSchG als Umsetzung der euro- 
päischen Erneuerbaren-Energien-Richtlinie festgesetzt.  
Als marktbasiertes Instrument verpflichtet sie Mineralöl-
konzerne dazu, die Treibhausgasemissionen zu reduzieren, 

die durch die Verwendung ihrer Kraftstoffe entstehen. Diese 
können entweder selbst die THG-Emissionen ihrer Kraftstoffe 
reduzieren (z. B. Biokraftstoffe) oder sie kaufen Zertifikate von 
Dritten (z. B. Betreibern von öffentlicher Ladeinfrastruktur oder 
Wasserstofftankstellen) über den sogenannten Quotenhandel.

Der an nicht-öffentlichen Ladepunkten geladene  
Fahrstrom kann nicht unmittelbar angerechnet werden. 
Stattdessen ist es möglich, mit einem vom Umwelt- 
bundesamt (UBA) festgelegten Schätzwert zur genutzten 
Energiemenge der privat bzw. betrieblich geladenen 
batterieelektrischen Fahrzeuge am THG-Quotenhandel 
teilzunehmen. Dies geschieht über einen beliebigen 
Zwischenhändler. Die tatsächliche Höhe der jährlich 
ausgezahlten sogenannten THG-Prämie hängt von der 
Fahrzeugklasse, der aktuellen Marktsituation bzw. der 
Höhe der THG-Quote, dem aktuellen Schätzwert und 
vom Angebot des ausgewählten Zwischenhändlers ab. 

EG-Fahr- 
zeugklasse

N1

N2

N3

Aktueller  
Schätzwert 
(UBA, 08/2023)

3.000 kWh

20.600 kWh

33.400 kWh

THG-Prämie 
Angebote von  
Zwischenhändlern (2026)

350–500 € 

2.650–3.140 €

4.500–5.060 €

15,5 Cent	 Infrastrukturkosten

15,8 Cent 	CO2-Emissionen

2,3 Cent 	 Luftverschmutzung

1,2 Cent 	 Lärmbelästigung

34,8 Cent/km 

0 Cent	 Infrastrukturkosten

0 Cent 	CO2-Emissionen

0 Cent 	Luftverschmutzung

0 Cent 	Lärmbelästigung

0 Cent/km 

Diesel-Lkw E-Lkw / H2-Lkw

Einsparung  
von 35.000 €/

Jahr

Weitere Informationen zur THG-Quote erhalten Sie hier:  
https://t1p.de/FactsheetTHG

https://www.gesetze-im-internet.de/bimschg/__37a.html


now-gmbh.de
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Befreiung von der Kfz-Steuer

Sonderabschreibung für neu angeschaffte E-Fahrzeuge

Förderung von Tank- und Ladeinfrastruktur für schwere Nutzfahrzeuge

Nach dem Kraftfahrzeugsteuergesetz sind 
Elektrofahrzeuge (Batterie, Brennstoff-
zelle) von der Kfz-Steuer befreit. Dies gilt 
auch für Nutzfahrzeuge der EG-Fahrzeug-
klasse N1, N2 und N3. Bei einer Erstzu- 
lassung bis zum 31. Dezember 2030 gilt 
die Steuerbefreiung für einen Zeitraum 
von bis zu 10 Jahren, jedoch längstens 
bis zum 31. Dezember 2035. 

Im Mitte 2025 verabschiedeten „Gesetz 
für ein steuerliches Investitionssofort-
programm zur Stärkung des Wirtschafts-
standortes Deutschland“ ist zur Förderung 
der Elektromobilität auch eine Sonder-
abschreibung für angeschaffte elektrische 
Neu- und Gebrauchtfahrzeuge enthalten. 
Dies gilt für E-Fahrzeuge im Zeitraum vom 
30. Juni 2025 bis zum 1. Januar 2028 und 
gilt auch für elektrische Nutzfahrzeuge 
der EG-Fahrzeugklassen N1, N2 und N3.

Förderrichtlinie Ladeinfrastruktur  
für E-Lkw
Neben der Ausschreibung des Lkw-
Schnellladenetzes an den Bundesauto-
bahnen unterstützt das Bundesverkehrs-
ministerium seit Mai 2026 im Rahmen der 
„Förderrichtlinie Ladeinfrastruktur für 
E-Lkw“ den Aufbau von nicht-öffentlicher 
und öffentlicher Ladeinfrastruktur. 

Gefördert werden die Anschaffung und 
Errichtung von Ladesäulen/Ladepunkten. 
Zudem sind für den Betrieb notwendige 
Netzanschlüsse, Lade-, Last- und Energie-
managementsysteme, Batteriespeicher 
und Tiefbauarbeiten förderfähig. Es sind 
mehrere Förderaufrufe in den nächsten 
Jahren geplant, schon 2026 sollen 
weitere folgen.

Finanzieller Vorteil durch Kfz-Steuerbefreiung 
Im Vergleich zu einem Diesel-Lkw mit 40 tzGm und Schadstoffklasse 
S2 und besser (Euro 2 und besser) können mit einem E-Lkw 556 Euro 
Steuern pro Jahr gespart werden.
Weitere Informationen zur Kfz-Steuer erhalten Sie hier:  
www.zoll.de/DE/Unternehmen/Kraftfahrzeugsteuer/Steuerhoehe/ 
steuerhoehe_node.html#vt-sprg-10

Finanzieller Vorteil durch Sonderabschreibung
Die Anschaffungskosten für ein elektrisches Nutzfahrzeug können 
laut § 7 Absatz 2a des Einkommenssteuergesetzes (EstG) im Jahr 
der Anschaffung mit 75 % abgeschrieben werden. Im Jahr nach dem 
Kauf können zehn Prozent, im zweiten und dritten Folgejahr jeweils 
fünf Prozent, im vierten Folgejahr drei Prozent und im fünften Folge- 
jahr zwei Prozent steuerlich abgesetzt werden.
Weitere Informationen zur Sonderabschreibung erhalten Sie hier:  
www.bundesfinanzministerium.de/Web/DE/Themen/Steuern/Wachstumsbooster/
wachstumsbooster.html

Wasserstofftankstellen im Straßenverkehr in Verbindung mit  
Nutzfahrzeugen mit wasserstoffbasierten Antrieben
Ein kombinierter Förderaufruf für Wasserstofftankstellen für schwere  
Nutzfahrzeuge in Kombination mit entsprechenden Lkw wurde im  
Sommer 2026 abgeschlossen. Weitere Fördermaßnahmen sind ab- 
hängig von der Verfügbarkeit von Haushaltsmitteln.
Weitere Informationen zur Förderung von E-Lkw-Ladeinfrastruktur: 
www.ptj.de/foerdermoeglichkeiten/lis-e-lkw

Mehr zu Förderungen von Wasserstofftankstellen und -fahrzeugen:
www.ptj.de/foerdermoeglichkeiten/nip/hrs_nfz_2026
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